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Verhandlungen 


der 


vierten Jahres-Verſammlung 


der 


Allantiſchen Konferenz 


er 


* 


deutſch amerikanischen Baptiſten-Gemeinden, 


gehalten bei der 


Gemeinde Scranton, Pa, 


vom Donnerstag, den 19., bis Montag, den 23. September 1901. 


Vorſitzer: E. Anſchütz, 
Stellvertreter: H. L. Dietz, 
Erſter Schreiber: A. P. Mihm, 
Zweiter Schreiber: F. Knorr. 
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Nächſte Konferenz. 
Ort: Wilmington, Del. | 
Zeit: Vom 4. Mittwoch im September 1902 bis zum folgenden Montag. : 
WMiſſtons:- Komitee. 
E. Anſchütz, L. C. Knuth, 
G. Fetzer, F. Niebuhr. 
C. L. Marquardt. 
Vertreter im Allgemeinen Miſſions: Komitee. 
G. Fetzer, E. Anſchütz; Stellvertreter: L. C. Knuth. 
Schatzmeiſter. 
L. C. Knuth, u ha Str., Philadelphia, Pa. 
eee 
N cbr Komitee für 1902. 


F. Niebuhr, P. A. Friederichſen, 
H. Marſchner, H. C. Baum. 


Derhandlungen 


der 


Atlantiſchen Ronferenz. 
1901. 


Eröffnung. 


Die vierte Atlantiſche Konferenz wurde am Donnerstag Abend, den 
19. September, in dem Verſammlungshaus der Gemeinde in Scranton, 
Pa., eröffnet. Die mit Palmen und Topfpflanzen geſchmückte Plattform 
zeigte, daß geſchickte Hände geſchäftig geweſen waren, ein freundliches Will⸗ 
kommen zu bereiten. Der ſchwarze Trauerflor, der ſich mit den bunten 
Farben des Sternenbanners verband, gab jedoch in paſſender Weiſe den 
Gefühlen der Verſammlung Ausdruck. Mit der Freude über unſere Zu⸗ 
ſammenkunft und das Wiederſehen aus nah und fern verknüpfte ſich 
Schmerz über die ſchwere Heimſuchung, die unſer Land durch die Ermor⸗ 
dung ſeines geliebten Priſidenten erfahren hatte. | 

Als Eröffnungslied wurde geſungen: „O,  Heil'ger Geiſt, kehr' bei 
uns ein.“ Da es der Begräbnistag von Präſident McKinley war, ſang 
die Verſammlung feierlich und tief gerührt des hohen Verſtorbenen Lieb⸗ 
lingslied: „Näher, mein Gott, zu Dir.“ Br. J. H. Rexroth las Apg. 2, 
1—17; Br. G. A. Schulte leitete im Gebet und bat inſonderheit, daß 


Gott die von ſeinem Willen zugelaſſene Trübſal unſerem Lande heiligen 


möchte. Br. R. T. Wegener hielt eine eindrucksvolle Eröffnungspredigt 
über Apg. 2, 17: „Eure Jünglinge werden Geſichte ſehen.“ Wir. miiſſen 
ſehen 1. Das Geſicht Gottes; 2. das Geſicht der Menſchen. Nach der 
Predigt wurde die Konferenz von Br. J. C. Schmitt, Prediger der be⸗ 
wirtenden Gemeinde, mit herzlichen Worten willkommen geheißen. 


e 


Organiſation. 
Dieſe wurde vollzogen Freitag Morgen unter der Leitung des letzt⸗ 
jährigen Vorſitzers, Br. E. Anſchütz. Nach Leſung der Konſtitution wurde 
die Delegatenliſte aufgeſtellt wie folgt: 
: Connecticut. 


Bridgeport: H. L. Dietz. New Britain: P. A. Friederichſen. New 
Haven: Otto König. Waterbury: K. A. Sdlipf. ä 


Delaware. 
Wilmington: H. C. Baum. 
Maryland. 
Baltimore: Wm. Pfeiffer. 
„ Maſſachuſetts. 
+ 5 ; ; | A F Boſton: O. F. Piſtor. 
„ 14 New Jerſey. 
1 | Hoboken: F. Knorr. Jamesburg: F. G. Wolter, Schw. E. Bühler. 


Newark, 1. Gem.: F. Niebuhr, Chr. Schmidt, Schw. E. Schmidt, J. Klaus⸗ 
mann, J. C. Huber. Newark, 2. Gem.: K. Schenk. Paſſaic: C. Tietge, 
J. Alnor. Jerſey City, Pilgrims⸗Gem.: E. Berger, H. Ortlieb, Ch. Weimar. 
Weſt Hoboken: E. Anſchütz. 


New York. 

Albany: F. W. Becker, J. Konzelmann. Brooklyn, 1. Gem.: C. L. 
Marquardt. 2. Gem.: A. P. Mihm, Wm. Lies. Süd⸗ Brooklyn: H. 
Trumpp. New York, 1. Gem.: G. A. Günther, G. A. Schulte, J. C. Andre⸗ 
ſen. 2. Gem.: G. Fetzer, Karl Schwarz. 3. Gem.: R. Höfflin, A. Norden, 
S. Koch. Eagle Ave.: H. Marſchner. Ebenezer: E. Lange, H. Schulz. 
Harlem: R. T. Wegener. Immanuels: Fr. Rüßeler. 


Pennſylvanien. 

Philadelphia, 1. Gem.: L. C. Knuth, John Zopfi, ſen. 2. Gem.: 
W. Kuhn, C. Buchner. 3. Gem.: G. Knobloch. Bethel: R. Wantzloeben. 
Scranton: J. C. Schmitt, Fr. Schuman, Julius Riske. Allentown: 
J. F. Niebuhr, Wm. Mohr. 

Es wurde beſchloſſen, beſuchende Geſchwiſter herzlich willkommen zu heißen. 
Unter den beſuchen den Geſchwiſtern ſind zu verzeichnen: J. H. Rexroth, 
New York; Schw. E. Höfflin, New York; Schw. M. Ortlieb, S. Weimar, E. 
Schulte, Schmidt und E. Heerdt von Jerſey City Heights; Schw. H. Reiſel von / 
Paſſaic ; Geſhw. Hummel von Seymour, Conn.; Schw. Zopfi und Marbach von 2 
Philadelphia; Geſchw. L. Schmitt von Lorraine, Kans. 


Im Laufe der Sitzungen wurden folgende Prediger der Konferenz vor⸗ 
geſtellt und hielten kurze Anſprachen: J. Peringer und G. Bobilin von 
der deutſchen Methodiſten⸗Kirche, F. Steinmann von der Presbyterianer⸗ 
Kirche in Petersburg, Seranton, ſowie Rev. R. F. Y. Pierce von der 
Penn Ave. Bapt. Church. 


N 
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Der letztjährige Vorſitzer, Br. E. Anſchütz, wurde wiedererwählt und 
Br. H. L. Dietz erwählt als ſein Stellvertreter. Da die beiden Schreiber 
vom letzten Jahr aus dem Konferenzgebiet gezogen waren, wurden die 
Brüder A. P. Mihm zum erſten und F. Knorr zum zweiten Schreiberamt 
erwählt. Br. L. C. Knuth wurde als Schatzmeiſter wiedererwählt. 
Folgende Komitees wurden vom Vorſitzer ernannt: ö 
1. Für Gottesdienſte: J. C. Schmitt, G. Fetzer, C. L. Marquardt. 
2. Für Geſchäfte: G. A. Günther, F. Knorr, J. C. Schmitt. 
3. Für Aufnahme von Gemeinden: R. Höfflin, H. L. Dietz, E. Berger. 
4. Für Durchſicht der Briefe: O. König, C. Schenk, H. C. Baum, F. W. 
Becker, F. G. Wolter. 
Für Heimgänge: G. Knobloch, G. A. Schulte, J. C. Huber. 
Zur Prüfung des Schatzmeiſterberichts: J. Klausmann, C. Weimar, A. 
Norden. 
„Zur Nomination für Miſſionskomitee: W. Pfeiffer, O. F. Piſtor, W. 
Kuhn. 
Zur Anordnung der nächſten Konferenz: F. Niebuhr, H. Marſchner, P. 
A. Friederichſen. 


Berichterſtatter: „Sendbote“, A. P. Mihm; Examiner“, R. T. Wegener; 
„Watchman'““, O. F. Piſtor; Commonwealth“, L. C. Knuth; 


„Wahrheitszeuge“, O. König. 

Ein gedrucktes Programm wurde vom Programm⸗Komitee vorgelegt 
und im weſentlichen angenommen. 

Durch Aufſtehen beſchloß die Konferenz, folgende Brüder, die im 
Laufe des Jahres in dieſelbe getreten waren, willkommen zu heißen: O. 
König, New Haven, P. A. Friederichſen, New Britain, R. Wantzloeben, 
Bethel⸗Gem. Philadelphia, Wm. Pfeiffer, Baltimore, J. F. Niebuhr, 
Allentown. | | 
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Gemeindebriefe. 


Das Leſen der Gemeindebriefe wurde nach der Organiſation begonnen 
und noch vor Schluß der Morgenſitzung beendet. Es mag gerade hier der 
Bericht des Komitees zur Durchſicht der Briefe folgen: 


Bericht des Komitees zur Durchſicht der Briefe. 


Bei der Durchſicht der Briefe und nach der von dem erſten Schreiber, Br. 
Mihm, ſorgfältig zuſammengeſtellten Tabelle ergeben ſich uns folgende erwäh⸗ 
nenswerte Thatſachen: 

Die aus 35 Gemeinden beſtehende Atlantiſche Konferenz berichtet eine 
Gliederzahl von 4409 gegen 4408 im Vorjahr. Die durch Taufe Hinzugefügten 
belaufen ſich auf 188, das ſind 45 weniger als in 1900 und 40 mehr als in 1899. 
Die Zunahme im ganzen beträgt 325, vonldeutſchen Gemeinden 87, von engliſchen 
Gemeinden 27, Erfahrung 13, Wiederaufnahme 15. Die ganze Abnahme ſtellt ſich 
dieſer Zahl von 325 mit 362 gegenüber. Briefe an deutſche Gemeinden 81 ausge⸗ 
ſtellt, an engliſche 57 — das iſt mehr als 100 Prozent an engliſche Gemeinden ent⸗ 
laſſen als von ihnen erhalten; — durch Tod verloren wir nur 49. Auffallend 
jedoch iſt die große Zahl der Ausgeſchloſſenen und Geſtrichenen, 165; das find 35 
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Prozent mehr als im Vorjahr, und dieſe Thatſache erklärt wohl meiſt den dies⸗ 


jährigen Verluſt von 49 Gliedern, wenn wir die von der Konferenz ſoeben aufge⸗ 
nommene Gemeinde Allentown mit 50 Gliedern nicht hinzuzählen. Es ergiebt 
ſich daraus, daß wir eigentlich nur 18 mehr getauft als ausgeſchloſſen und geſtri⸗ 
chen haben. Während wir im Vorjahr einen Reingewinn von 60 berichteten und 
vordem 23, ſo haben wir, ohne Allentown einzuſchließen, einen Barverluſt von 
49 Gliedern zu verzeichnen. 

Dem oberflächlichen Beobachter und Statiſtikenſammler mag dieſer Bericht 
als ein Rückſchritt des Werkes erſcheinen, doch wird jedem ernſten Kinde Gottes 
und treuen Seelenhirten einleuchten, daß bibliſche Gemeindezucht ein untrügliches 
Zeichen vom Streben nach Heiligung und geiſtlichem Wachstum bedeutet — und 
das zeugt von Erfolg. 

Der Ton der Konferenzbriefe iſt im allgemeinen keineswegs entmutigend. 
Gerühmt wird meiſt der gute Beſuch der Gottesdienſte, auch der von Freunden. 
Leider finden wir ſieben Gemeinden predigerlos. Iſt dies etwa ein Zeichen des 
Mangels an geiſtlichem Leben in unſeren Gemeinden, worüber in den Briefen 


Klage geführt wird? Sollten wir dieſem Umſtande nicht mehr Aufmerkſamkeit 


zuwenden? 

An derſeits zeugt unſer Finanzbericht von löblicher Opferwilligkeit. Die Ge⸗ 
ſamtſumme der von den Gemeinden aufgebrachten Gelder beträgt $65,271.44 gegen 
$68,641.62 im Vorjahr. Für Lokalzwecke wurden $57,090.79 verausgabt; für aus- 
wärtige Zwecke $8180.65. Doch auch hierin iſt Raum und Gelegenheit zur Ver- 
beſſerung, obgleich der Durchſchnittsbetrag per Glied ſich im Vergleich zum Vor 
jahr um 30 Cents gehoben hat, d. h. $14.80 beträgt. Weiter iſt es erfreulich und 


anerkennenswert, daß Br. Geo Miller in Baltimore der deutſchen Gemeinde da- 


ſelbſt die ſchöͤne Gabe von $15,000 ſchenkte, um es ihr zu ermöglichen, eine neue 
Kirche an einem paſſenden Platze zu bauen. Möchte dieſes Beiſpiel auf unſere 
wohlhabenden Brüder anregend wirken! 

Für die Einheimiſche Miſſion könnten unſere Gemeinden durch Beobachtung 
eines geregelteren Syſtems und Erweckung eines lebendigeren Intereſſes noch 
Größeres erzielen. Doch der Schwerpunkt unſerer Empfehlung liegt in dem allge⸗ 
mein gefühlten Bedürfnis, das geiſtliche Leben unſerer Glieder auf eine hohere 
Stufe zu heben. Keine Anſtrengung und Opfer ſollten geſcheut werden, um das 
geiſtliche ſeben zu vertiefen und perſönliche Miſſionsthätigkeit anzuregen. 

Das Komitee. 


„Miſſion. 


Zur Erwägung der Miſſionsſache wurde am Freitag Nachmittag ge⸗ 
ſchritten. Folgender Bericht wurde von Br. Fetzer vorgeleſen: 


Bericht des Miſſions-Komitees der Konferenz. 


| Teure Briider ! 

Mit Dankbarkeit gegen den Herrn für ſeine gnädige Durchhilfe in unſerem 
Miſſionswerk während des hinter uns liegenden Konferenzjahres unterbreiten wir 
Euch dieſen Bericht. 

Euer Komitee hatte während des Jahres zwei Zuſammenkünfte, eine im An⸗ 
ſchluß an die Tagung der Konferenz in New Haven und eine in New York aw 18. 
März. * ganze Menge von Geſchäften wurde durch Rundſchreiben beſorgt. 


| 
| 
|.» 
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Br. E. Anſchütz diente dem Komitee als Vorſitzer und Br. G Fetzer als Sekretär. 
Bald nach der letzten Konferenztagung verließ Br. F. W. C. Meyer das Gebiet der 
Konferenz, und an ſeine Stelle wurde von dem Komitee Br. R. Höfflin gewählt. 

Euer Komitee hat geſucht, das Miſſionswerk der Konferenz nach beſten Kräf⸗ 
ten zu leiten und die Bewilligungen für die verſchiedenen Miſſionsfelder mit Vor⸗ 
ſicht und Gewiſſenhaftigkeit zu machen. Es thut uns leid, daß wir nicht berichten 
können von großen Erfolgen und Fortſchritten auf unſeren Miſſionsſeldern, oder 
von großer Ausdehnung unſerer Miſſionsthätigkeit während des verfloſſenen 
Jahres. Wie vor einem Jahr, ſo haben wir auch heute Urſache, und vielleicht noch 
mehr Urſache als damals, uns vor dem Herrn zu demütigen, weil nicht Größeres 
in unſerer Miſſionsarbeit geſchehen iſt, und zu fragen: woran fehlt's? 


Es wurde auf der vorigen Konferenz mit Recht darauf hingewieſen, daß es 


innerhalb unſerer Grenzen, beſonders in Groß⸗New-Nork, wichtige Miſſionsfelder 
gebe, die von uns in Angriff genommen werden ſollten. Nichts würde Eurem 
Komitee größere Freude bereiten, als berichten zu können, daß wir im Laufe des 
Jahres eine Anzahl neue Felder in Angriff genommen hätten. Wir hatten wohl 
das Wollen, aber es fehlte das Vollbringen. Es ſind eben ſo manche Dinge, die 
bei der Gründung eines neuen Miſſionswerkes, beſonders in einer Großſtadt wie 
New York, in Betracht gezogen werden müſſen, vornehmlich der Koſtenpunkt. Es 
wäre nicht zum Vorteil, ſondern eventuell zum Nachteil unſeres Werkes, Miſſio⸗ 
nen zu gründen, die vielleicht ſpäter wieder aufgegeben werden müßten, oder die 
nur eine kümmerliche Exiſtenz friſten müßten, weil es an den nötigen Mitteln 
fehlte, geeignete und permanente Lokale oder Kapellen zu beſchafſen. Aus dieſem 
Grunde hat z. B. die Stadtmiſſionsgeſellſchaft von New York, nach langjähriger, 
koſtſpieliger Erfahrung, letztes Jahr den Beſchluß gefaßt, keine Miſſion mehr zu 
eröffnen, wenn keine Ausſicht da iſt, für dieſe ein eigenes Heim zu ſichern. 

Euer Komitee iſt auch der Anſicht, daß in der Gründung von neuen Miſſio⸗ 
nen die lokalen Gemeinden die Initiative ergreifen ſollten. Dieſe können und 
ſollen dann, falls ſie auswärtiger Hilfe bedürfen, an die Miſſionsgeſellſchaft ſich 
wenden um Unterſtützung. Das iſt ohne Zweifel die rechte bibliſche und baptiſtiſche 
Methode. Die Aufgabe des Miſſionsgeſellſchaft in Gegenden, wo Gemeinden be⸗ 
ſtehen, iſt die, den Gemeinden nach Kräften zu helfen in der Betreibung ihrer 
Miſſionen. Jede Gemeinde ſollte ein Miſſionsverein ſein und es als ihre Aufgabe 
betrachten, ihre Seile auszudehnen und ihr Werk zu erweitern. Die rechte Stel⸗ 
lung der Miſſionsgeſellſchaft iſt die, den Gemeinden in ihrem Miſſionswerk eine 
Dienerin zu ſein. Es fehlt an dem Miſſionsſinn in den Gemeinden! Soll unſer 
Werk in der Zukunft ſich ausdehnen, dann muß der Miſſionsgeiſt in den lokalen 
Gemeinden wieder wach werden, dann muß es unſere Aufgabe ſein, unſere Glieder 
mehr an die direkte Arbeit zu bringen in dem Weinberg des Herrn, als das gegen⸗ 
wärtig der Fall iſt. Wir müſſen dann auch der Laienpredigt wieder mehr Auf⸗ 
merkſamkeit und Ermutigung ſchenken. 

Möge Gott geben, daß der glühende apoſtoliſche Miſſionsgeiſt wieder in alle 
unſere Gemeinden einkehre! Dann werden wir erfahren, daß unſer Miſſionswerk 
einen neuen Aufſchwung nehmen und nach allen Richtungen ſich ausdehnen wird. 


Folgende Felder erhielten während des verfloſſenen Jahres Unterſtützung aus 
unſerer Einheimiſchen Miſſionskaſſe: 

1. Bridgeport, Conn., H. L. Dietz, Prediger. Gliederzahl 58. Auf⸗ 
nahmen durch Taufen 3, durch Briefe 3. Die Gemeinde giebt zum Gehalt des Pre⸗ 
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digers $300, die Connecticut State Convention $250 und die Einheimiſche Miſſion 

2. Waterbury, Conn. Gliederzahl 34. Keine Aufnahmen. Die Ge: 
meinde giebt pro Jahr $250, die Connecticut State Convention $150 und die Ein: 
heimiſhe Miſſion $200. Das Feld iſt gegenwärtig unbeſetzt, da Br. C. A. Schlipf 
mit dem 1. Juni ſein Amt niedergelegt hat. 

3. Hoboken, N. J., F. Knorr, Prediger. Gliederzahl 82. Aufnahmen 
durch Taufen 5, durch Brief 1. Die Gemeinde giebt $525, die New jersey Stat. 
Convention $75, die Miſſion 8200. Br. Knorr hat ſein Amt niedergelegt und wird 
in Bälde das Feld verlaſſen. 8 

4. Jerſey City Heights, N. J., E. Berger, Prediger. Gliederzahl 
82. Aufnahmen durch Taufen 5, durch Briefe 4 und durch Bekenntnis 2. Am 1. 
April verließ Br. H. C. Baum das Feld, und Br. E. Berger übernahm dasſelbe 
mit dem 1. Juni. Die Gemeinde giebt $525, die State Convention $50, die Ein⸗ 
heimiſche Miſſion $150. 

5. Union Hill, N. J. Gliederzahl 85. Aufnahmen durch Taufe 3. 
Die Gemeinde giebt $625, die State Convention $75, die Einheimiſche Miſſion $100. 
Am 1. September verließ Br. W. Papenhauſen das Feld. Die während des 
Jahres ſtattgefundene Trennung der Glieder auf der Station in Gutenberg von 
der Gemeinde iſt zu beklagen, und wir hoffen, daß eine Wiedervereinigung ſtatt⸗ 
finden wird. Euer Komitee iſt der Anſicht, daß die Gemeinde in Union Hill ohne 
Hilfe aus der Miſſionskaſſe fertig werden ſollte. 

6. Paſſaic, N. J., C. Tietge, Prediger. Gliederzahl 58. Aufnahmen 
durch Taufe 1, durch Briefe 5, durch Bekenntnis 2. Die Gemeinde giebt $350, die 
Einheimiſche Miſſion $300. Die Gemeinde machte einen ernſten Verſuch, ihre 
Schuld von $1700 zu reduzieren. Eine Gabe von $300 aus der Baufondskaſſe 
wurde ihr bewilligt unter der Bedingung, daß die Gemeinde wenigſtens $500 auf⸗ 
bringe. Br. Tietge machte eine Kollektenreiſe im Weſten. 


7. James burg, N. J., F. G. Wolter, Prediger. Gliederzahl 55. Auf- 
nahmen durch Taufe 2 und durch Bekenntnis 1. Die Gemeinde giebt $300, die 


State Convention $125, die Einheimiſche Miſſion $75. 


8. Newark, N. J., Miſſion der Erſten Gemeinde. J. C. Huber, Miſſio- 
nar. Die Erſte Gemeinde giebt $300, die State Convention $100, die Einheimiſche 
Miſſion $300. 

9. New York, Immanuels⸗Gemeinde. Gliederzahl 73. Aufnahmen durch 


Taufe 3, durch Briefe 1. Die Gemeinde giebt $600, die Miſſion $200. Br. J. H. 


Rexroth hat am 1. September ſeine Arbeit niedergelegt. 
10. Eliſabeth, N. J., C. H. Schmidt, Miſſionar. Dies iſt das eine neue 


Feld, welches im Laufe des Jahres von uns in Angriff genommen wurde. Das 


Werk iſt durch Br. C. Schenk angefangen und bis zur Anſtellung des Br. Schmidt 
geführt worden. Neunzehn dort wohnende deutſche Geſchwiſter beteiligen ſich an 
dem Werk, und die Ausſichten für die Zukunft ſcheinen verſprechend zu ſein. Auf 
den Rat Eures Komitees hin werden ſich die Geſchwiſter in Bälde zu einer Ge⸗ 
meinde organiſieren, ohne jedoch vorderhand um Anerkennung anzufragen. Br. 
C. H. Schmidt widmet dem Werk einen Teil ſeiner Zeit ſeit dem erſten Sonntag 
im Februar. Wir hoffen, daß dort eine lebensfähige Gemeinde erblühen wird. 
Die Geſchwiſter beſtreiten die lokalen Ausgaben für Miete und dergleichen, und die 


Miſſion ad $260 pro Jahr, 
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11. Carlſtadt, N. J. Auf den Wunſch der Brüder von der New Jersey 
state Convention hin, die hier eine Miſſion anzufangen geſucht hatte, wurde von 
uns aus ein Verſuch gemacht mit deutſchen Gottesdienſten. Br. C. H. Schmidt 
predigte dort jeden Sonntag Vormittag vom letzten Sonntag im Mai bis zum letz⸗ 
ten Sonntag im Juni. Da der Verſuch aber als ein hoffnungsloſer ſich heraus⸗ 


ſtellte, wurde die Sache wieder aufgegeben. 
Dies ſind die Felder, welche von uns während des letzten Jahres unterſtützt 


wurden. Die Vierteljahresberichte der Miſſionare ergeben folgenden Ueberblick 
über die Geſamtarbeit, die geſchehen iſt: Dienſtwochen 477; Predigten gehalten 
1115; durchſchnittlicher Beſuch der Predigtgottesdienſte 480; Gebetsſtunden gehal⸗ 
ten 720; Hirtenbeſuche gemacht 4975; Taufen 22; Aufnahmen durch Briefe und 
Bekenntnis 19; ganze Gliederzahl 544; Seiten Traktate verteilt 7650; Schüler in 
den Sonntagsſchulen 972; geſammelt für die Einheimiſche Miſſion $307. 

Zu dieſer Arbeit ſeiner Knechte wolle Gott ſeinen Segen ſhenken ! Sie haben 
gepflanzt und begoſſen, möge Gott nun dazu das Gedeihen geben! Laßt uns feſt 
und unbeweglich ſein, laßt uns immer zunehmen in dem Werke des Herrn, ſintema 
wir wiſſen, daß unſere Arbeit nicht vergeblich iſt in dem Herrn! „Und der Herr, un⸗ 
ſer Gott, ſei uns freundlich, und fördere das Werk unſerer Hände bei uns; ja, das 


Werk unſerer Hände wolle Er fördern.“ 
Im Namen des Komitees, 
Gottlob Fetzer, Sekretär. 


Der Schatzmeiſter, Br. L. C. Knuth, legte ſeinen Bericht ab. 

Der Bericht des Miſſionskomitees wurde angenommen. 

Folgende Brüder Miſſionare hielten kurze Reden über ihre reſpektiven 
Felder: H. L. Dietz, Bridgeport; F. Knorr, Hoboken; E. Berger, Jerſey 
City Heights; C. Tietge, Paſſaic u. Patterſon; J. C. Huber, Miſſion der 
1. Gemeinde Newark. 4 


Während die Wahl des Miſſionskomitees vorgenommen wurde, redete 
Br. Wm. Pfeiffer über das Werk in Baltimore. 

Ein Brief an die Konferenz von Br. Karl Roth über unſer Miſſtons⸗ 
werk in Braſilien und deſſen Bedürfniſſe und Ausſichten wurde vorgeleſen. 
Beſchloſſen, den Brief durch den erſten Schreiber der Konferenz zu beant- 
worten. 

Als Miſſionskomitee wurden erwählt: E. Anſchütz, G. Fetzer, 
L. C. Knuth, F. Niebuhr, C. L. Marquardt. 

Da unſere Schweſter- Konferenzen nicht auf den Vorſchlag der Atlan⸗ 
tiſchen Konferenz eingegangen ſind, nur einen ſtatt zwei Vertreter in das 
Allgemeine Miſſionskomitee zu ſenden, wurde beſchloſſen, wieder zwei Ver⸗ 
treter zu wählen, ſtatt einen wie in den letzten Jahren. 

Als Vertreter ins Allgemeine Miſſionskomitee 
wurden die Brüder G. Fetzer und E. Anſchütz erwählt und Br. L. C. 
Knuth als Stellvertreter. 

Am Samstag Morgen wurde die Miſſionsſache weiter verhandelt und 
eingeleitet durch folgende Vorlage: 
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Vorlage des Miſſionskomitees bezüglich der Zweckmäßigkeit der Anſtellung 
eines Diſtrikt⸗Miſſionars innerhalb der Grenzen der Atlantiſchen Konferenz: 
„Nach reiflicher Ueberlegung und Beſprechung dieſer Angelegenheit iſt das 
Komitee zu dem Entſchluß gekommen, folgendes der Konferenz zu unterbreiten: 
Wir halten dafür, daß die Anſtellung eines Diſtrikt⸗Miſſionars für die Ver: 
hältniſſe des Oſtens nicht ratſam iſt, und wir können daher eine ſolche Anſtellung 
nicht befürworten. Wir halten dafür, daß neue Miſſionsfelder innerhalb der 
Grenzen der Atlantiſchen Konferenz von beſtehenden Gemeinden in Angriff ge⸗ 
nommen werden ſollen, die dann von der Miſſion Unterſtützung erwarten dürfen. 


Es wurde beſchloſſen, die Beſprechung dieſer Vorlage erſt vorzu— 
nehmen nach Anhören des Referats von Br. R. Höfflin: „Wie ſoll die In— 
angriffnahme neuer Miſſionsfelder betrieben werden?“ 

Nach einer regen Beſprechung der Vorlage, wobei die dafür anbe— 
raumte Zeit verlängert werden mußte, wurde beſchloſſen, die Vorlage des 
Miſſionskomitees bezüglich eines Diſtrikt⸗Miſſionars aaf den Tiſch zu 
legen. 

Nachdem das Komitee zur Prüfung des Schatzmeiſterberichts gemeldet 
hatte, alles richtig befunden zu haben, wurde der Bericht des Schatzmeiſters 
angenommen und ein Dankesvotum für Br. Knuths treue Dienſte abge— 
geben. 

Beſchloſſen, die in Br. Höfflins Referat enthaltenen Anregungen dem 
Miſſionskomitee zur Berückſichtigung und möglichen Verwirklichung zu überweiſen. 

Die Konferenz beſchloß, 10 Minuten zu widmen für die Beſprechung 
der Frage: „Wie können unſere Miſſionsgaben für das einheimiſche Werk 
vergrößert werden?“ Br. G. A. Schulte wurde erſucht, die Beſprechung 
zu eröffnen. 

Die Brüder H. L. Dietz und Wm. Pfeiffer wurden als Komitee er: 
nannt, um Empfehlungen zu machen, die Finanzen für das Werk der Ein⸗ 
heimiſchen Miſſion betreffend. | 

Der Bericht dieſes Komitees lautet folgendermaßen: 


„In Anbetracht der Wichtigkeit unſerer Miſſionsthätigkeiten möchten wir den 
Gemeinden empfehlen, darauf zu ſehen, ein ſyſtematiſches Geben zu deren kräfti⸗ 


gen Betreibung einzuführen und dabei beſonders der Einheimiſchen Miſſion, ihrer 


Stellung wegen, mit ihren Gaben reichlich zu gedenken.“ 


Altenheim- und Waiſenſache. 


Das Komitee, welches letztes Jahr ernannt worden war, um zu be- 
raten, „was gethan werden könnte, damit das Altenheim in Philadelphia 
Sache der Atlantiſchen Konferenz wird,“ unterbreitete folgende Vorlage: 

Wir ſprechen unſere Freude darüber aus, daß unſere Gemeinden in Phila- 
delphia ein Altenheim ins Leben gerufen haben, das eine ſegensreiche Wirkſamkeit 
entfaltet, und wir wünſchen demſelben auch ferner das beſte Gedeihen unter dem 
Segen des Herrn. 


„ 


Ob es aber thunlich ware, dieſes Unternehmen zur Konferenzſache zu machen, 
erſcheint uns ſehr fraglich, und zwar aus folgenden Gründen: 

1. Die Atlantiſche Konferenz iſt nicht eine inkorporierte Körperſchaft und iſt 
deshalb nicht kompetent, Grundeigentum zu halten. 

2. Wenn aber auch möglich, ſo wäre es doch wohl kaum wünſchenswert, ein 
ſolch eigentlich mehr lokales Unternehmen zur Konferenzſache zu machen. 

3. Weil die Statuten des Altenheims ſowieſo ſchon allen Gemeinden, die 


es wünſchen, dasſelbe zugänglich machen. 
Wir empfehlen deshalb, daß die Atlantiſche Konferenz davon abſtehe, die 


Sache zu übernehmen, daß aber der letztjährige Beſchluß erneuert werde, welcher 
den Gemeinden empfiehlt, wenigſtens eine Abendmahlskollekte jährlich für das 
Altenheim in Philadelphia zu erheben. Das Komitee. 

Die Vorlage wurde angenommen und zugleich der frühere Beſchluß 
erneuert: „Den Gemeinden der Konferenz zu empfehlen, womöglich eine 
Abendmahlskollekte im Jahr für das Altenheim zu erheben.“ 

Der Waiſenvater der Konferenz, Br. R. T. Wegener, redete über die 
Waiſenſache und berichtete Näheres über ſeine Thätigkeit in dieſem Zweig 
der Wohlthätigkeit während der letzten drei Jahre. 

Beſchloſſen, Br. R. T. Wegener der Bundes⸗ Konferenz in Berlin, Ont., 
zu empfehlen als Mitglied des Verwaltungsrates für Waiſenſache. 


Erbauliche Verſammlungen. 


Die Gebetsſtunden, die morgens den geſchäftlichen Sitzungen voran⸗ 
gingen, waren zum Segen. Sie wurden geleitet von den Brüdern . 
Trumpp, F. W. Becker und C. Tietge. 

Am Freitag Abend hielt Br. G. Knobloch eine anregende Miſſions⸗ 
predigt über Joh. 4, 35. 36. Das Thema war: „Des Meiſters Ruf zur 
Arbeit im weißen Erntefeld unſeres Gottes.“ 1. Das weiße Erntefeld. 


2. Wie die Jünger darin arbeiten ſollen. Br. G. A. Schulte folgte mit 


einer Anſprache, in welcher er beſonders die Bedürfniſſe und Ausſichten un⸗ 
ſeres Werkes im Nordweſten ſchilderte. Die Miſſionskollekte wurde ge⸗ 
halten. 

Am Sonntag Morgen hielt Br. O. König die Lehrpredigt über: „Die 


Gottheit Chriſti“, nach Joh. 1, 14. Sie wird bewieſen 1. durch Chriſti 


eigenen unwiderſprechlichen Ausſpruch; 2. durch der Apoſtel unwiderſteh⸗ 
bare Behauptung; 3. durch die eigene unwiderlegbare Erfahrung. Die 
Lehrpredigt wurde in der dafür angeſetzten Stunde am Montag Morgen 
beſprochen. Die klare, ſchriftgemäße und überzeugende Behandlung des 
Gegenſtandes wurde dankend anerkannt. 

Die dazu ernannten Brüder redeten nachmittags zu der Sonntags⸗ 
ſchule und Br. W. Kuhn erfreute dieſelbe durch ein Solo. 

Abends predigte Br. H. L. Dietz vor einer großen Verſammlung über 
1 Tim. 1, 15. 16: „Die alles überſteigende Liebe Gottes zu einer ver⸗ 


34 

2 
. 
1 

4 
{% 


| 4 iq. | W 15 
lorenen Welt.“ Anſprachen folgten, gehalten von Br. H. Trumpp und © 
J. C. Schmitt. 
Am Montag Abend predigte Br. H. C. Baum über Luk. 23, 33. oy 
Die drei Kreuze auf Golgatha als Symbole der Verwerfung Chriſti, der 1 
Buße und Vergebung und des Sühnopfers Chriſti. Nach der Predigt das 
wurde allgemeine Gelegenheit zum Zeugen gegeben, und mehrere Brüder wel! 
und Schweſtern redeten von der Gnade und Freundlichkeit Jeſu. Eine Bof 
Seele empfahl ſich der Fürbitte. Junge und alte Geſchwiſter, manche un: delp 
[ ter Thränen, empfahlen ihre unbekehrien Angehörigen der Fürbitte. Der — 
Herr war nahe. : | fier 
4 Ein Doppelquartett, aus Predigern gebildet, lieferte erhebenden Ge- men 
ſang bei den verſchiedenen Gottesdienſten. 1 
a 
HAH Referate. Fo 
k "344 4 | Nebſt den ſchriftlichen Arbeiten, die anderswo Erwähnung finden, 5 
44361140 wurden Referate geliefert von Br. O. F. Piſtor über: „Die Lehre von der leit 
. Erbſünde“ und von Br. W. Kuhn über: „Das Evangelium der Heilung.“ 
14 J 4 Beide waren gediegen und gaben Anlaß zu intereſſanten Beſprechungen. 
EIN * Frauen⸗Miſſionsſache. 
SETS. i | 5 Die Stunde von 2—3 Uhr am Montag war den Schweſtern gewidmet. mie 
TITEL bf Ein von Schw. M. Rapp verfaßtes Referat über: „Miſſionsthätigkeit un- | fol 
1 ter den Einwanderern“ wurde in ihrer Abweſenheit von Br. A. P. Mihm yer 
1 vorgeleſen. Schw. R. E. Höfflin redete über: „Die Shweſtern-Miſſions: — 
14 


Vereine und das Mädchenheim.“ Die Schweſtern G. A. Schulte, Chr. 
Schmidt und E. Heerdt folgten mit kurzen Reden. 5 
Hierauf wurde ein Brief von Schw. M. Müller von La Croſſe, Wis., 
gedruckte Miſſionsberichte für die Schweſtern- Vereine betreffend, vor⸗ : nal 
geleſen. Bet 


Beſchloſſen, daß wir als Konferenz den Gemeinden, beſonders den met 
Schweſtern⸗Miſſions⸗Vereinen und anderen Schweſtern⸗Vereinen, herzlich empfeh⸗ * 
len, der Hafenmiſſion und des Mädchenheims eingedenk zu ſein. 

Bericht des Komitees für Heimgänge. : 
| ; mi 
Ee der ſchweren Heimſuchung, die über unſer Land gekommen iſt, da wir mit m 
unſerem amerikaniſchen Volke trauern über den Tod unſeres geliebten Prafidenten 
14 William McKinley am 14. September, veranlaßt durch einen Meuchelmörder, und 
Bed} uns deſſen getröſten, daß der Verblichene als ein edler chriſtlicher Held geſtorben * bs 
| iſt, gedenken wir zugleich auch all der Lieben, welche im Verlaufe dieſes vergange- 


nen Konferenzjahres aus unſeren Reihen geſchieden ſind. In 20 unſerer Gemein- 
den iſt der Schnitter Tod eingekehrt und hat 49 treue Glieder eingeerntet in die 
Scheuer der Ewigkeit. Während wir mit Wehmut ihnen nachblicken und ſie in 
unſeren Reihen vermiſſen werden, ſo haben wir doch die tröſtliche Zuverſicht, daß 
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fie nicht für uns verloren, ſondern nur aus der ſtreitenden in die triumphierende 
gemeinde verſetzt worden ſind. 

Die Erſte Gemeinde in Brooklyn beklagt den Verluſt 6 teurer Gotteskinder, 
wovon fie hauptſächlich 2 ſehr vermiſſen wird, nämlich Schw. Agnes Kölſchtzky, die 
{Hh ganz in den Dienſt des Herrn geſtellt, und Br. Alfred Hintz, der ſeine Gaben 
und Talente dem Herrn geweiht hatte. Die Gemeinde in New Haven betrauert 
das Hinſcheiden 5 ihrer Glieder, darunter ihr geachteter Diakon, Br. Aug. Liefeld, 
wel<er allen ein Muſter gewiſſenhafter Pflichterfüllung war. Die Gemeinde in 
Boſton, die Pilgrims⸗Gemeinde in Jerſey City und die Zweite Gemeinde in Phila⸗ 
delphia mußten je 4 ihrer Glieder ſcheiden ſehen; ebenſo die Zweite Gemeinde in 
New York, welche beſonders den Berluſt ihres Diakons Auguſt Hölzer betrauert. 
Die Dritte Gemeinde in New York erwähnt den Heimgang 2 ihrer älteſten Schwe⸗ 
ſtern, darunter Magdalena Schulze, eine Mitgründerin der Gemeinde. Die Na⸗ 
men aller Heimgegangenen ſind unter dem „In Memoriam“ zu finden. 

Dieſe Heimgänge erinnern uns an die ernſte Thatſache, daß auch unſer Leben 
bald ein Ziel hat, und mahnen uns, dem höchſten Zweck unſeres Lebens mehr nach⸗ 
zuſtreben, nämlich unſeren Gott und Heiland hienieden zu verherrlichen, damit 
wir uns auch ſeiner in alle Ewigkeit freuen können. Das Komitee. 


Wir-ſangen: „Dort über jenem Sternenmeer,“ und Br. H. L. Dietz 
leitete im Gebet. | 


Sonſtige Komiteeberichte. 
I. Komitee fiir Gottesdienſte. 


Das Komitee fiir Gottesdienſte empfiehlt, daß am Sonntag die Brüder reden, 
wie im Programm angeführt. Ferner, daß am Sonntag in der Sonntagsſchule 
folgende Brüder reden: Mihm, Alnor, Marſchner, Friederichſen und Chr. Schmidt. 
Ferner, daß am Sonntag Morgen Br. E. Anſchütz predige in der Presbyterianer⸗ 
Kirche, Br. F. W. Becker in der Methodiſten⸗Kirche an Adams Ave. und Br. Wm. 
Pfeiffer in der Methodiſten⸗Kirche an Proſpekt Ave. 


II. Das Komitee zur Aufnahme neuer Gemeinden. 


Dieſes Komitee berichtete, daß die Gemeinde in Allentown, Pa., um Auf⸗ 
nahme erſucht habe, und empfahl die Gemeinde zur Aufnahme in den Konferenz⸗ 
Verband. Nach Annahme des Berichts reichte der Vorſitzer dem Vertreter der Ge- 
meinde, Br. J. F. Niebuhr, die Hand der Gemeinſchaft. Der Brief der Gemeinde 
an die Konferenz wurde hierauf verleſen. 


III. Das Komitee zur Anordnung der nächſten Konferenz. 


Dieſes Komitee berichtete, daß die 5. Atlantiſche Konferenz abgehalten werde 


mit der Gemeinde in Wilmington, Del., vom 4. Mittwoch im September 1902 bis 
zum folgenden Montag. 
Eröffnungsprediger: A. P. Mihm; Stellvertreter: P. A. Friederichſen. 
Das Anordnungskomitee wurde ermächtigt, irgend welche Veränderungen 
der Verſammlungszeit zu machen, falls ſolche notwendig gemacht würden. 


Gruß an die Oeſtliche Konferenz. 
Von der Oeſtlichen Konferenz, gleichzeitig mit uns in New Hamburg, 
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Ont., verſammelt, lief eine Depeſche ein, brüderliche Grüße und Joſ. 1, 9 
enthaltend. Mit Freude beſchloß die Konferenz, telegraphiſch zu erwidern 
durch den Schreiber. Grüße und Eph. 6, 23 wurden übermittelt. 


Dankes beſchlüſſe. 


Folgende Dankesbeſchlüſſe wurden durch Br. W. Kuhn eingereicht, 
von der Konferenz angenommen und in der e durch den 
Vorſitzer der Gemeinde zur Kenntnis gebracht: 


In Anbetracht der lieblichen und ſegensreichen Tage, die wir als Atlantiſche 
Konferenz in dieſer 4. Zuſammenkunft mit der Gemeinde in Scranton verleben 
konnten und in Anbetracht der Thatſache, daß unſer Verweilen ſo viel der Freund: 
lichkeit und der freudigen Opferwilligkeit der Gemeinde zu verdanken hat, und da 
wir, der herzlichen Bewillkommnung, durch das hübſche und wertvolle Souvenir 
einem jeden unvergeßlich gemacht; — der reichhaltigen Bewirtung, durch der 
Schweſtern ſchwere und verleugnende Arbeit ermöglicht, — der Selbſtloſigkeit ſei- 
tens der Gemeindeglieder und anderer Freunde in der Beherbergung der Kon— 
ferenz, — und des fürſorglichen Bedachtſeins für das Vergnügen der Konferenz⸗ 
gäſte, das ſich kundthat in dem ſeltenen Ausfluge nach der Kohlenmine und Nay: 
Aug⸗Park — dankbar gedenken; und da wir alle durch Br. Benj. Schultes uner⸗ 
müdliches Bemühen um Fahrpreis⸗Ermäßigung ein bedeutendes Erſparnis an 
Reiſekoſten zu verzeichnen haben — ſo ſei es 

Beſchloſſen, der Gemeinde zu Scranton mit ihrem Prediger, J. C. 
Schmitt, den herzlichen Dank der Konferenz auszuſprechen; für die große Opfer⸗ 
willigkeit unſere aufrichtige Anerkennung zu zollen und für alle Liebeserweiſungen 
ein 22% „Vergelt es Gott“ zu wünſchen. 


A. P. Mihm, 1. Schreiber. 


1 
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Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


Connecticut. 


Bridgeport, H. L. Dietz, Prediger. Gottes Wort wurde reichlich und mit 
Ernſt verkündigt; einige Seelen wurden bekehrt und eine Anzahl durch Briefe aufge⸗ 
nommen. Einigen, die die Welt lieb gewonnen, mußten wir leider die Hand der Ge⸗ 
meinſchaft entziehen. Wir ſehnen uns nach einer durchgreifenden Belebung und einer 
Ausgießung des Heiligen Geiſtes, nach völliger Liebe und Eintracht unter allen Glie⸗ 
dern. Die Gottesdienſte werden verhältnismäßig gut beſucht. Der Schweſtern⸗ 
verein und Jugendverein ſind in gewohnter Weiſe thätig und die Sonntagsſchule 
wird weitergeführt. Wir danken der Einheimiſchen Miſſion für die Unterſtützung des 
Werkes und wünſchen der Konferenz Gottes reichen Segen. Gliederzahl 58, Taufen 8. 

Jakob Ratzlaff, Schr., 54 Williſton Str. 


Meriden, predigerlos. Wir müſſen von Abnahme an Gliederzahl berichten. 
Seit dem 1. Juni ſind wir predigerlos, doch, Gott ſei Dank, nicht ohne Predigt. Wir 
danken allen Brüdern, daß ſie uns das Wort Gottes verkündigt haben. In finan⸗ 
zieller Hinſicht konnten wir, mit der Hilfe des Herrn, allen unſeren Verpflichtungen 
nachkommen. Die Sonntagsſchule, der Schweſtern⸗Miſſions⸗ und Jugendverein 
arbeiten treu weiter. Die Verſammlungen ſollten beſſer deſucht werden. Wir em⸗ 
pfehlen uns Eurer Fürbitte und wünſchen Euch Gottes Beiſtand zu Euren Bera⸗ 


tungen. Gliederzahl 92, Taufen keine. 0 
John Günther, Schr., 43 Gale Ave. 


News Britain, P. A. Friederichſen, Prediger. Wir durften in dieſem Jahr 
einige Gläubige durch die Taufe in die Gemeinde aufnehmen und hoffen, unſere Ka⸗ 
pelle zu verſchönern. Br. H. von Berge verließ uns am 30. März, und am 16. Mai 
feierten wir das Empfangsfeſt unſeres Predigers, P. A. Friederichſen. Prediger, Ge⸗ 
meinde, Sonntagsſchule, ſowie die Vereine ſind in Liebe zur Ausbreitung des Evan⸗ 
geliums verbunden. Gliederzahl 140, Taufen 8. | 
A. F. Eichſtädt, Schr., 58 Elm Str. 


New Haven, O. König, Prediger. Wir preiſen die Gnade Gottes. Es iſt 
uns darum zu thun, die Gemeinde rein und lebenskräftig zu erhalten. Unter fünf 
Gliedern, die geſtorben ſind, beklagen wir den Tod unſeres Diakons Liefeld, welcher 
allen ein Muſter 99 Pflichterfüllung und der Jugend ein Vorbild wahrer 
Frömmigkeit war am meiſten. An Stelle des Br. F. W. C. Meyer, welcher 13 Jahre 
im Segen in der Gemeinde wirkte, berief die Gemeinde Br. O. König, unter deſſen 
Leitung alle Vereine in Harmonie mit der Gemeinde arbeiten. ty 209, 
Taufen keine. ; John Fiſcher, Schr., 52 Vernon Str. 


Seymour, predigerlos. Wir ſtehen noch immer da, wenn auch als kleines 
Volk und ohne Prediger. Wir verſammelten uns ſonntäglich, und zwei Brüder leite⸗ 
ten abwechſelnd die Verſammlungen. Br. O. König beſucht uns gegenwärtig monat⸗ 
lich einmal und verkündigt uns Gottes Wort; wir haben ihn recht lieb. Der 
Schweſtern⸗Miſſionsverein iſt klein und die Sonntagsſchule iſt eingegangen, und doch 
möchten wir ſein wie eine Stadt auf dem Berge. Betet für uns! Gliederzahl 23, 
Taufen keine. Peter Borſuch, Schr., Seymour, Conn. 


Waterbury, C. A. Schlipf, Prediger. Trotz treulicher Verkündigung des 
Worts ſind die Verſammlungen nicht beſucht worden, wie ſie hätten beſucht werden 
ſollen. Die Gemeinde hat durch Wegzug und Streichung gelitten, wir beten jedoch 
um neuen Zuwachs. Die Gemeinde, Sonntagsſchule und der Schweſtern⸗Miſſionsverein 
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ſind thätig; der Jugendverein it} geſcwacht und ruht. Unſer Prediger hat 
dingungsweiſe reſigniert, weil er wenig Frucht ſeiner Arbeit ſah. Glderge 8 
e 0 


Taufen keine. J. H. Well, Schr., Roſe Str. 


Delaware. 


Wilmington, H. C. Baum, Prediger. Mit großer Geduld hat uns der 
Herr noch ſtehen laſſen wn Preiſe ſeines Namens. Da Br. K. Roth als Miſſionar 
nach Braſilien ging, ließ die Gemeinde einen einſtimmigen na an Br. H. C. Baum ex: 
gehen, und dieſer folgte dem Ruf und wirkt im Segen. Der Verſammlungsbeſuch 
von ſeiten der Glieder iſt gut, der Fremdenbeſuch hat zugenommen. In der Gebets⸗ 
ſtunde dürfte ſich mehr geiſtliches Leben zeigen. Die Sonntagsſchule iſt ſegensreich 
für jung und alt. Der Jugend⸗ und Schweſternverein arbeiten in ihren —— 
Kreiſen und erweiſen ſich als Stützen der Gemeinde. Möge der Herr uns recht mit 
ſeiner Liebe erfüllen, weil es in Wilmington noch ſo viel zu thun giebt! Gliederzahl 
101, Taufen 2. H. J. Ludwig, Schr., 1108 Fatuall Str, 


Maryland. 


Baltimore, W. Pfeiffer, Prediger. Wir waren ein Jahr und ſehs Monate 
ohne Prediger, aber der Herr — uns nicht untergehen. Auf unſer Gebet ſandte er 
uns den rechten Mann in der Perſon des Br. Wm. Pfeiffer. Hirt und Herde ſind in 
herzlicher Liebe verbunden. Dem Bedürfnis einer neuen Kirche kann dadurch ent⸗ 
ſprochen werden, daß Br. H. Müller, Sohn des verſtorbenen H. F. Müller, früher 
Previger unſerer Gemeinde, obwohl einer engliſchen Gemeinde angehörig, uns $15,000 

u einem Neubau verſprach. Sobald die paſſende Bauſtelle gefunden iſt, kann mit 
em Bau begonnen werden. Sonntagsſchulen, Vereine und Schw. Bühlmeier, unſere 
— — 2 im Segen. Unſer Wunſch iſt: Herr, erhalte uns und belebe 


Dein Volk! Gliederzahl 80, Taufen 1. 
| | Sam. Bodlien, Schr., 1735 N. Cheſter Str, 


Maſſachuſetts. 


Boſton, O. F. Piſtor, Prediger. Das verſloſſene Jahr war fiir unſere Ge- 
meinde ein „gnädiges Jahr“. Das Wort vom Kreuz und der unermüdliche Eifer un⸗ 
ſeres Predigers wurden vom Herrn reichlich geſegnet. Das Band der Liebe und des 
Friedens umſchließt Prediger und Gemeinde. Noch iſt es uns nicht gelungen, ein 
beſſer gelegenes Verſammlungshaus zu errichten, doch „der Herr wird's verſeh'n*. — 
Das geiſtliche Leben bekundete ſich im fleißigen Beſuch der Sonntags⸗ und Wochen⸗ 
verſammlungen von ſeiten der Glieder und in reger Teilnahme in den Gebets⸗ 
verſammlungen; der Fremdenbeſuch war ziemlich gut. Br. W. Swyter von der 
Schule in Rocheſter wirkte während der Sommermonate im Segen unter uns. Durch 
die Opferwilligkeit der Gemeinde iſt es uns gelungen, 8500 extra für nötig gewordene 
Reparaturen am Kirchengebäude 2 fta auff Einer unſerer Brüder, dem Ruf des 
Herrn folgend, ging nach Rocheſter, ſich aufs Predigtamt vorzubereiten. Die Miſſion 
in Norwood hat ſich als ſegensreich erwieſen; in der Sonntagsſchule wird unver⸗ 
droſſen * ame geſtreut und der Schweſtern⸗Miſſions⸗, Jugend- und Geſangverein 
entwickeln große Thätigkeit. Glied 88.5 146, Taufen 20. 

| F. W. Tratſch, Schr., 3 Weſterley Str., Roxbury. 


New Jerſey. 


E'g q Harbor, O. von Barchwitz, Prediger. Nach 15monatlichem Warten be⸗ 
kamen wir, n Herrn ſei Dank, in Br. Otto von Barchwitz wieder einen Prediger. 


Die Verſammlungen werden in deutſcher und engliſcher Sprache gehalten und ſind 
ut beſucht. Die jungen Leute unſerer Gemeinde ſind in der Sonntags ſchule und im 
ugendverein thätig. Der deutſche Zweig der Einheimiſchen Miſſionsgeſellſchaft 


verweigerte uns leider die Unterſtützung. Wolle Gottes Segen auch ferner auf dieſem 


Wert ruhen! Gliederzahl 36, Taufen 4. H. Hohnhorſt, Schr., Egg Harbor City.“ 


Hoboken, F. Knorr, Prediger. Dies letzte Jahr iſt ein ſegensreiches Jahr 
— unſere Gemeinde geweſen. Unſere verſchiedenen Vereine beſtehen und haben 
hr Beſtes gethan für die Sache des Herrn. Die Gebets⸗ und Bekenntnisſtunden ſind 
in der Regel gut beſucht und ſegensreich. Die * unſeres Predigers ſind voll 
bibliſcher heiten und echter Gottesfurcht. Die Sonntagsabend⸗Verſammlungen 


| 
| 
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werden beſonders gut von — beſucht. Schw. E. Herdt, unſere Miſſionarin, 

arbeitet im Segen unter der Jugend. Gliederzahl 82, Taufen 5. f 
H. Lafrenz, Schr., 1220 Waſhington Str. 

8 amesburg, F. G. Wolter, Prediger. Durch Gottes Hilfe wurden wir von 

der Schuld des Kircheneigentums frei. Der Herr bewahrte uns den Frieden in der 

Gemeinde und ſegnete uns. Möge der Herr durch ſeine Gnade uns auch ferner leiten 

und uns ſtärken für den Kampf des Lebens! Gliederzahl 55, Taufen 7. 

F. Schneider, Schr., Dayton, N. J. 


Newark, 1. Gem., F. Niebuhr, Prediger. Es offenbarte ſich Satans Macht 
und Gottes ſeligmachende Gnade unter uns. Die verſchiedenen Vereine beſtehen fort 
um Segen der Gemeinde und die drei Sonntagsſchulen bieten eine Ausſicht auf eine 
hoffnun svolle Zukunft. In unſerer Kirche wurden im Laufe des Sommers ausge⸗ 
dehnte Verbeſſerungen vorgenommen. Schön verzierte Wände, helles elektriſches 
Licht, bequeme Polſter, eine gereinigte und geſtimmte Orgel und anderes mehr — 
unſere Kirche E a anziehenden Ort. Das Werk der Miſſion berechtigt zu gro n 
Saline ben ie Kapelle iſt dort für die Sonntagsſchule zu klein, und ſind bereits 
chritte zur Vergrößerung derſelben gethan. Unſer Miſſionar, Br. J. C. Huber, 
predigt am Sonntag Abend zu großen r Unſere Miſſionarin, Schw. 
C. Kraft, fährt fort, treue Arbeit zu thun, und Br. W. Schuff hört noch nicht auf, das 
Wort Gottes zu verkündigen. Die Gemeinde hat in Br. F. Niebuhr, ihrem Prediger, 
einen ſtillen, ſelbſtloſen, treuen Arbeiter und in den vorhin Genannten wackere Ge⸗ 
hilfen. Gliederzahl 309, Taufen 4. C. Deichert, Schr., 92 Ridgewood Ave. 


Newark, 2. Gem., K. Schenk, Prediger. Wir können von keinen erfreulichen 

8 berichten. Das innere Leben und das Gebetsleben läßt vieles zu wünſchen 

brig. Wir bitten Euch, gedenkt unſer in Euren Gebeten! Gliederzahl 99, Taufen 
keine. Ph. Reuter, Schr., 100 Napoleon Str. 


Paſſaic, Chr. Tietge, Prediger. Wir danken dem allmächtigen Schöpfer, daß 
wir als Gemeinde ein ſegensreiches Jahr verleben durften. Wir haben Anſtrengung 
gemacht, unſer Feld zu bearbeiten, jedoch mit wenig Erfolg: wir durften nur ein 
Gläubiges durch die Taufe in die Gemeinde aufnehmen. Möge der Herr durch den 
Heiligen Geiſt das Feld fruchtbar machen! Der Frauen⸗ und Jugendverein arbeiten 
mutig weiter, und Prediger und Gemeinde ſind eng in Liebe verbunden. In der 
Patterſon⸗Miſſion wird mutig gearbeitet. Gliederzahl 52, Taufen 1. 

A. Choinski, Schr., 33 Quincy Str. 


erſey City Funden E. Berger, Prediger. Br. H. C. Baum beſchloß 
im März d. J. ſeine Thätigkeit, und Br. E. Berger trat ſeine Arbeit unter uns an. 
Wir dürfen bezeugen, daß der Herr uns im verfloſſenen yahr nahe war und daß ſein 
Wort nicht leer 1 iſt. „Nähſchule“ und „Miſſion⸗Band“ unſerer Miſ⸗ 
ſionarin, Schw. E. Herdt, gedeihen gut. Die Gemeinde iſt in Frieden und Liebe ver⸗ 
bunden. Gliederzahl 77, Taufen 5. John Hague, Schr., 18 Laidlow Str. 


Town of Union, predigerlos. Unſer Bericht iſt nicht erfreulich. Wir ſind 
ſeit dem 1. September ohne Prediger. Zwar gingen wir, was die Segnungen des 
Herrn betrifft, nicht ganz leer aus, doch hatten wir viele Schwierigkeiten durchzu⸗ 
machen und 8 zu erleben. Unſere Miſſion in Gutenberg hat ſich in 
etwa organiſiert. Möge der Herr ſich unſer erbarmen und uns bald einen Unter⸗ 
hirten ſchenken! Arbeit iſt hier genug und der Segen wird nicht lange auf ſich warten 
laſſen. Gliederzahl 73, Taufen 1. Chr. Kaiſer, Schr., Town of Unton, N. J. 


We E Hoboken, E. Anſchütz, Prediger. Wir können keinen beſonderen 
äußeren Erfolg berichten; ein Jahr ſtiller Ausſaat und inneren Wachstums liegt hin⸗ 
ter uns. Unſer Fremdenbeſ * war ein guter und hoffnungsberechtigender, ME er 
Zeit Früchte bringen wird. Unſere Sonntagsſchule iſt in gedeihlichem Zuſtand und 
unſere Vereine entfalten ihre gewohnte Thätigkeit. Wir hatten Frieden in der Ge⸗ 
meinde und gewannen an Einfluß nach außen unter der wachſenden Bevölkerung un⸗ 
eres Feldes. Durch den Heimgang einer Schweſter, die ihre Hinterlaſſenſchaft ver⸗ 
chiedenen Miſſionszweigen vermacht hatte, waren wir im ſtande, dieſes Jahr dem 
allgemeinen Werke hier, ſowie in Deutſchland beſonders dienen zu können. Wir arbei⸗ 
ten in der gewiſſen Hoffnung, daß der Wahrheit der endliche Sieg werden wird. 
Gliederzahl 159, Taufen 5. E. Heß, Schr., 412 John Str. 
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; New York. 


Albany, F. W. Becker, Prediger. Schmerzlich berührt es uns, daß wir bei 
4 Kudie und größerem Opferſinn nicht den gewünſchten Gele er⸗ 

ielt haben. Prediger und Gemeinde ſtehen in gutem Verhältnis. Die Verſamm⸗ 
ngen werden gut beſucht von Gliedern und Fremden. Die Gemeinde hat, in Ver: 
bindung mit Schw. A. Böhme, Miſſionarin, vor einigen Monaten eine Miſſion unter 
den Deutſchen im weſtlichen Teil der Stadt angefangen, die vielverſprechend zu wer⸗ 
den ſcheint. Die Schweſternvereine und der Jugendverein ſtehen in voller Thätl - 
keit; die Sonntagsſchule wird durch engliſhen Einfluß gehemmt, arbeitet aber ruhig 


weiter. An einigen mußte Zucht geübt werden. Gliederzahl 101, Taufen keine. 


M. Bowitz, Schr., 216 Waſhington Ave. 


Brooklyn, 1. Gem., C. L. Marquardt, Prediger. Wir blicken vertrauensvoll 
in die Zukunft und glauben, daß der Herr noch Großes unter ſeinem Volk hier thun 
wird. $ Wort vom Kreuz wird rein verkündigt, und unſere Miſſionarin, Schw. 
Seils, iſt eine treue Arbeiterin. Sonntagsſchule und Jugendverein 2 und 
arbeiten unter der Leitung des Br. Kebler im Verein mit der Gemeinde. Der ge⸗ 
—— und Männerchor ſingen unter der Leitung der Brüder Schulze und Drews 

errliche Zionslieder. Wir durften in dieſem Jahr Glieder aufnehmen und mußten 
olche, die uns lieb waren, begraben und andere, die die Welt lieb gewonnen haben, 
ausſchließen. Gliederzahl 367, Taufen 12. 
A. W. Kantack, Schr., 346 S. 3. Str. 


Brooklyn, 2. Gem., A. P. Mihm, Prediger. Wir erkennen immer mehr, 
daß Gott uns in der Wahl des lieben Br. Mihm geleitet hat. Die Predigt 
von dem 1 Heiland gereichte vielen zum Leben. Der Verſammlungsbeſuch 
iſt erfreulich und bei Feſtlichkeiten iſt der Raum oft zu klein, ſodaß wir mit Sehnſucht 
auf die Zeit blicken, da der or es uns gelingen 2 wird, den anderen Teil der 
Kirche zu vollenden. Die betsſtunde wird gut beſucht, die Sonntagsſchule = 

rüchte gebracht, der Schweſtern⸗Miſſionsverein iſt thätig, der Jugendverein ſucht der 
einde zu dienen. Durch die Nähſchule iſt manches Kind in die Sonntagsſchule 
pony Der gemiſchte und Männerchor tragen zur Hebung des Gottes dienſtes 
ei, und die „Königstöchter“ dienen dem Herrn. Irrlehre und Weltliebe haben, lei⸗ 
der, auch ihr Werk gethan. Gliederzahl 150, Taufen 23. 
C. Fürchtenicht, Schr., Harman Str. 


Süd⸗ Brooklyn, H. Trumpp, Prediger. Das Evangelium gereichte uns zur 
Erbauung und Erweckung. Im allgemeinen werden die Verſammlungen gut beſucht, 
jedoch der Fremdenbeſuch dürfte beſſer ſein. Prediger und Gemeinde ſind in Liebe 
verbunden; wir haben Betrübendes und Erfreuliches erlebt in der Gemeinde. Die 
Sonntagsſchule dürfte mehr wachſen; der Jugend⸗ und Schweſtern⸗Verein wirkten 
im Segen. Unſere Nähſchule, trotzdem Schw. Ergenzinger nur einen Tag in der 
Woche hier wirkte, war gut beſucht. Die Ausſicht, eine Miſſionarin, die ihre volle 
Lan dem Miſſionswerk widmet, zu 1 ſtimmt uns froh. Gliederzahl 60, 

aufen 5. 0 Reichenbach, Schr., 748 Fulton Str. 


New York, 1. Gem., G. A. Günther, Prediger. Gottes Wort wurde reichlich 
unter uns verkündigt, und der Herr ſegnete es zur Erbauung der Gemeinde und Be⸗ 
kehrung von Seelen, die der Gemeinde hinzugethan wurden. Die mit der Gemeinde 
verbundenen Vereine waren in den ihnen zukommenden Kreiſen thätig. Der 
Schweſtern⸗ und Tabeaverein waren nicht müde, Gutes zu thun. Der Jugendverein 
und die Sonntagsſchule arbeiteten Hand in Hand, der Gemeinde junge Kräfte zuzu⸗ 
führen. — Einigkeit im Geiſt iſt durch manches Vorkommnis im verfloſſenen Jahr 

ort worden, und wir blicken mit 3 Sorge in die Zukunft, aber wir verzagen 
nicht, denn ob Herr iſt unſere Stärke. Br. Günther hat ſein Amt als Prediger der 
Gemeinde niedergelegt, und wir ſtehen vor der ernſten und wichtigen Aufgabe einer 
Predigerwahl. Möge der Herr uns leiten in der Wahl unſeres künftigen Vorſt⸗ hers! 
Gliederzahl 325, Taufen 8. J. G. Rehm, Schr., 1808 Brook Ave. 


New York, 2. Gem., G. Fetzer, Prediger. Wir hatten 1 und gutbe⸗ 
ſuchte Berſammlungen. Wir bedauern den Verluſt unſerer Diakonen A. Hölzer und 
Chr. Maier, der erſtere ging in die ewige Heimat, der andere reiſte nach dem fernen 
Weſten. Die Brüder P. Truppner und J. Obergefäll wurden zu Diakonen gewählt. 
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Eine ſorgfältige Revidierung unſerer Mitgliederliſte machte es notwendig, die Na- 
men einer Anzahl verſchollener Geſchwiſter zu ſtreichen, was unſeren Verluſt an Glies 
derzahl größer erſcheinen läßt, als derſelbe wirklich iſt. Möge der Herr unſere Arbeit 
als Gemeinde ſegnen und uns im kommenden Jahre beſſere Erfolge 1 Glie⸗ 
derzahl 251, Taufen 8. F. Haberſtroh, Schr., 469 Clinton Ave., Weſt Hoboken. 


New 5 ork, 3. Gem., R. Höfflin, Prediger. Das Wort vom Kreuz wurde 
reichlich verkündigt und erwies ſich als Kraft Gottes, ſelig zu machen. Mehrere See⸗ 
len wurden durchs Taufwaſſer geführt und andere ſtehen uns ſehr * ir fühlen 
das Bedürfnis einer durchgreifenden Neubelebung in der Gemeinde, ſodaß nicht nur 
einige Glieder, ſondern alle Hand ans Werk legen möchten. Sonntagsſchule, Jugend⸗ 
und Frauenverein ſind thätig und tragen zum Wohl der Gemeinde bei. Die durch 
den Tod entſtandenen Lücken werden durch junge Kräfte gefüllt. Gliederzahl 112, 
Taufen 4. Ph. Schneider, Schr., 962 Home Str., Bronx, N. Y. 


New Nork, Eagle-Ave.-Gem., H. Marſchner, Prediger. Der Herr hat uns 
getragen, Ihm ſagen wir Preis und Dank. Haben wir auch keine großen Fortſchritte 
gemacht, ſo haben wir doch einige teure Seelen durch die Taufe in die Gemeinde auf⸗ 


i mm dürfen. Sonntagsſchule und Frauenverein ſind thätig. Möge der Herr uns 
fü 


en mit ſeinem Geiſte, daß wir zu aller Zeit bereit ſein mögen, ſein Werk zu för⸗ 
hre! Gliederzahl 41, Taufen 2. 
G. Adomat, Schr., 877 Brook Ave. 


New York, Ebenezer-Gem., predigerlos. Der Herr war wiederum mit uns 
dieſes Jahr. Da wir genötigt waren, unſer altes Verſammlungslokal zu verlaſſen, 
hat uns der Herr ein ſhoneres und paſſenderes gegeben. Br. Kraft wirkte unter uns 

is Ende Auguſt. Die Predigt des Worts, die Gebete ſeiner Kinder und die Arbeit 


im Weinberg des Herrn ſind nicht vergeblich geweſen. Leider mußten wir auch an 


einigen Zucht üben. Sonntagsſchule und Jugendverein arbeiten im Segen mit der 


Gemeinde. Gliederzahl 38, Taufen 5. | 
A. Zingerle, Schr., 827 Columbus Ave. 


New York, Harlem-Gem., R. T. Wegener, Prediger. Die Gemeinde iſt in ge- 
deihlihem Zuſtand, erfreut ſich inneren Friedens und it mit ihrem werten Prediger 
in Liebe verbunden. Das Wort Gottes wurde zur Belehrung, zur Mahnung, zur 
Strafe vor gutbeſuchten Verſammlungen verkündigt, beſonders waren die wöchent⸗ 
lichen Erbauungsverſammlungen zum großen Segen. In den verſchiedenen Ver⸗ 
einen wird mit Luſt und Eifer weiter gearbeitet; die Sonntagsſchule blüht, und unſere 
Miſſionarin, Schw. Bird, iſt unermüdlich thätig. Br. Wegener war nach 5jähriger 
Thätigkeit unter uns dieſen Sommer drei Monate abweſend und machte eine Europa⸗ 
reiſe. Während dieſer Zeit wirkte Br. W. Argow von der Schule in Rocheſter im 
Segen. Wir blicken, auf die Hilfe des Herrn vertrauend, hoffnungsvoll in die Zu⸗ 
tunft, Gliederzahl 203, Taufen 12. A. Maeder, Schr., 334 Robbins Ave. 


New York, Immanuels⸗Gem., predigerlos. Durch die Gnade Gottes legten 
wir wieder ein Konferenz⸗Jahr zurück. Wir können nicht von großen Siegen berich⸗ 
ten, doch ſchenkte der Herr uns einige Seelen. Unſere Sonntagsſchule, unter Br. F. 
Rüßelers Leitung, war, mit Ausnahme der zwei heißeſten Monate, gut beſucht. Die 
Vereine der Gemeinde wirken in gewohnter Thätigkeit und ſind ein Segen. Br. y. 
H. Rexroth reſignierte kürzlich, infolgedeſſen ſteht die Gemeinde predigerlos da. Wir 
vertrauen dem Herrn, der uns bald einen Hirten und Lehrer ſenden wird. Glieder⸗ 
zahl 79, Taufen 3. O. Hausmann, Schr., 202 E. 80. Str. 


Pennſylvanien. 


ante 1. Gem., L. C. Knuth, Prediger. Wir haben viel Urſache, 
dem Herrn für die Segnungen des verfloſſenen Jahres zu danken. Der Same des 
Worts wurde reichlich ausgeſtreut, diente zur Erbauung der Gemeinde und zur Er⸗ 
weckung und Bekehrung einiger Seelen. Unſer Werk, beſonders die Sonntagsſchule, 
leidet durch lokale Verhältniſſe. Wir beabſichtigen, ein Miſſionswerk im nordweſt- 
lichen Teile der Stadt zu * Die verſchiedenen Vereine und die Nähſchule 
ſind auf ihre Weiſe thätig. Die Wirkſamkeit unſerer Miſſionarin, Schw. H. L. Seils, 
iſt der Gemeinde zum Segen. Im Altenheim findet jeden Sonntag Nachmittag 
Gottesdienſt ſtatt, und es wird das Heim kräftig von unſerer Gemeinde unterſtützt. 
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Möge d | Herr ſich auch fernerhin zu dem Wirken der Seinen bekennen! Glieder 
802, Taufen 4. H. Hanſen, Schr., 5026 Torresdale Aut. 


Philadelphia, 2. Gem., W. Kuhn, Prediger. Es herrſcht Friede und Ein⸗ 
tracht in unſeren Mauern und wir ſind in herzlicher Liebe mit unſerem Prediger ver⸗ 
bunden. Der göttliche Same, der ausgeſtreut wurde, trug Frucht. Die Gemeinde 
wurde im Glauben befeſtigt und Seelen wurden bekehrt. Im Garten der Sonntags⸗ 
ſchule rauſchte verſchiedenemal der Geiſt des Lebens. Die verſchiedenen Zweige der 
Gemeinde, Schweſtern Miſſions⸗ und Jugendverein tragen nach Kräften bei, die 
Reichsſache unſeres Herrn zu fördern. Wir anerkennen, daß unſer Prediger einen 
grojen Anteil an der Harmonie und Arbeit am Werke des Herrn hat. Mogen viele 
m kommenden Jahr zum lebendigen Glauben durchdringen! Gliederzahl 209, Tau⸗ 
fen 19. Ch. Buchner, Schr., 171 Weſt⸗Cumberland Str. 


Philadelphia, 3. Gem., G. Knobloch, Prediger. Der treue Hirte und Erz⸗ 
biſchof unſerer Seelen hat uns trotz unſerer Untreue dieſes Jahr reichlich geſegnet. 
Gottes Wort, das uns mit großem Ernſt von unſerem Prediger verkündigt worden 
iſt, hat uns geſegnet und erbaut. Einige Seelen ſind erweckt, und wir beten, der Herr 
möge uns eine reiche Seelenernte ſchenken. Die Sonntagsſchule, unter D. Kaiſers 
. edeiht, Schweſtern⸗ und Jugendverein und Königstöchter ſind thätig im 
Werke f Herrn; im Kindermiſſionsverein und in der Nähſchule wird manches gute 
Werk gethan unter der Leitung unſerer Schw. Trautmann. In 1 He Hinſicht 
haben wir zu kämpfen, doch der Herr hilft hindurch. Gliederzahl 141, Taufe 1. 

| | E. Müller, Schr., 3200 S. 11. Str. 


Philadelphia, Bethel Gem., R. Wantzloeben, Prediger. Durch Wogen und 
Stürme ſind wir wieder, dem Herrn ſei Dank, in ſtilles Fahrwaſſer gekommen. Nach 
der Reſignation des Br. J. T. Linker waren wir fünf Monate ohne Prediger; im 
Februar dieſes Jahres gaben wir Br. R. Wantzloeben einen Ruf und er nahm ihn 
an. Die Sonntagsgottesdienſte und Gebetsverſammlungen werden, der Gliederzahl 
nach, gut beſucht; der Fremdenbeſuch dürfte beſſer ſein. Die Sonntagsſchule und 
Vereine ſind thätig, könnten jedoch noch eifriger ſein. Leid thut es uns, daß wir durch 


einen Grundrent von $214 beſchwert, nach außen nichts thun konnten. Betet für uns! 


Gliederzahl 59, Taufen 4. J. Voßler, Schr., 2326 N. Bodine Str. 


Scranton, J. C. Schmitt, Prediger. Wir freuen uns, die Konferenz in un- 
— Mitte begrüßen zu können, und wünſchen, daß ſie ein Segen für Delegaten, Be⸗ 
ucher und alle unſere Gemeinden ſein möge, und heißen ſie herzlich willkommen. Das 
verfloſſene Konferenzjahr war in mancher Unsere ein vielbewegtes für uns. Es gab 
einen Gnadenregen und Enttäuſchungen. Unſere Verſammlungen waren ohne Aus⸗ 
nahme gut beſucht, und das Wort Gottes, von unſerem Prediger verkündigt, war uns 
um Segen. Das geiſtliche Leben läßt manches zu wünſchen übrig. Die Sonntags⸗ 
<ule dürfte größer ſein und der Frauen⸗, Jugend- und Königstöchterverein auch, alle 


arbeiten jedoch im Segen. Gliederzahl 95, Taufen 4. 
| F. Schumann, Schr., 322 Birch Str. 


Allentown, J. F. Niebuhr, Prediger. Der Herr hat uns geſegnet. Br. 
Mohr hat uns lange als treuer Hirte gedient und uns auf den Auen des Evangeliums 
geweidet, auch Br. Nievuhr hat uns bereits ein Jahr als Unterhirte gedient. Wir 
wurden durch ein Konzil im Mai d. J. anerkannt und mit unſeren Brüdern verbun⸗ 
den. Im April d. J. haben wir auch in Bethlehem eine Miſſion eröffnet. Betet für 
uns! Gliederzahl 50, Taufen 3. P. Rems, Schr., 1428 Turner Str. 


F. Knorr, 2. Schreiber. 


Adreſſen der Prediger und Mitarbeiter der Atlantiſhen Konferenz. 


Anſchütz, E., 415 Courtland Str., Weſt Hoboken, N. J. 

Baum, H. C., 210 E. 5. Str., Wilmington, Del. 

Barchwitz, O. von, Egg Harbor City. 

Becker, F. W., 252 Warhington Ave., Albany, N. Y. 

Berger, E., 67 Charles Str., Jerſey City Heights, N. J. 

Damm, C., 15 Garfield Place, Brooklyn, N. Y. 

Dietz, H. L., 559 Arctic Str., Bridgeport, Conn. 

Friederichſen, P. A., 7 Webſter Str., New Britain, Conn. © 

Höfflin, R., 1127 Fulton Ave., New York City. 

Huber, J. C., Newark, N. J. | 

Knobloch, G., 1734 S. 7. Str., Philadelphia, Pa. 

Knorr, F., 244 Charles Str., Meriden, Conn. 

Knuth, L. C., 1930 Marſhall Str., Philadelphia, Pa. 

Kornmeier, S., Brooklyn, N. Y. 

König, O., 12 Broad Str., New Haven, Conn. 

Kuhn, W., 2036 Howard Str., Philadelphia, Pa. 

Linker, J. T., Torresdale, Philadelphia, Pa. 

Mäder, J. G., M. D., 334 Robbins Ave., New York City. 

Marquardt, C. L., 134 Lee Ave., Brooklyn, N. Y. 

Mihm, A. P., 455 Evergreen Ave., Brooklyn, N. Y. 

Niebuhr, F., 59 Quitman Str., Newark, N. J. 

Niebuhr, J. F., Macungie, Pa. 

Otto, E., Jamesburg, N. J. 

Pfeiffer, W., 1508 E. Madiſon Str., Baltimore, Md. 

Piſtor, O. F., 50 Fiſcher Ave., Boſton, Maſſ. 

Rabe, L., 334 E. 14., Str., New York City. 

Rexroth, J. H., 323 E. 66. Str., New York City. 

Roth, K., Braſilien, Süd⸗Amerika. 

Schenk, C., 36-Niagara Str., Newark, N. J. , 

Schlipf, K. A., P. O. B. 424, Waterbury, Conn. —ů 
Schmidt, C. H., 42 Sherman Str., Paſſaic, N. J. 

Schmitt, J. C., 523 Hickory Str., Scranton, Pa. 

Schuff, W., 412 Clinton Ave., Newark, N. J. 

Schulte, G. A., 313 a Charles Str., Weſt Hoboken, N. J. 

Tietge C., 38 Sherman Str., Paſſaic, N. J. 

Trumpp; H., 204 Noſtrand Ave., Brooklyn, N. 0. 
Wantzloeben, R., 2220 N. 2. Str., Philadelphia, Pa. 

Wegener, R. T., 220 E. 118. Str., New York City. 

Wolter, F. G., Jamesburg, N. J. , 
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Konſtitution. 


I. Name. 


Der Name, unter welchem wir uns verbunden haben, iſt: „Atlantiſche Kon- 
ferenz deutſch⸗amerikaniſcher Baptiſten⸗Gemeinden.“ 


II. Mitgliedſchaft. 


Jede regelmäßig organiſterte und anerkannte deutſch⸗amerikaniſche Baptiſten⸗ 
Gemeinde im Konferenz⸗Gebiet kann Mitglied werden. 


III. Zweck. 


Gemeinſchaft und gemeinſchaftliche Betreibung des Miſſionswerkes im Kon⸗ 
ferenz⸗Gebiet iſt der Zweck der Verbindung. 


IV. Vertretung. 


Jede zur Konferenz gehörende Gemeinde iſt berechtigt, durch ihren Prediger und 
zwei Delegaten vertreten zu ſein und für jedes weitere 100 Glieder und Bruchteil 
von einem Hundert über das erſte Hundert durch einen weiteren Delegaten. 


* 
4 V. Beamte. 


Die Beamten der Konferenz ſind: Ein Vorſitzer und deſſen Stellvertreter, 
for Schreiber und ein Schatzmeiſter, welche jährlich zu erwählen ſind und die im 
mte bleiben, bis ihre Nachfolger erwählt ſind. 


VI. Miſſions⸗ Komitee. 


1. Um das Miſſionswerk im Konferenzgebiet praktiſch zu betreiben, wird jähr⸗ 
lich ein Miſſionskomitee erwählt, beſtehend aus fünf Mitgliedern. 


2. Aus dieſen wählt die Konferenz Repräſentanten und deren Stellvertreter, 
welche dieſelbe im Allgemeinen Miſſions⸗Komitee vertreten. 


3. Das Miſſions⸗Komitee verſammelt und organiſtert ſich durch Wahl eines 
Sekretärs, gleich nach Schluß der jährlichen Sitzung der Konferenz; es hält Sitzun⸗ 
gen im Laufe des Jahres ſo oft wie nötig, beſonders aber vor der Verſammlung 
des Allgemeinen Miſſions⸗Komitees, um über alle Miſſionsfelder zu beraten und 
die Geſuche um Unterſtützung, wohl erwogen, nebſt Empfehlungen durch den All⸗ 
gemeinen Miſſions⸗Sekretär dem Komitee vorzulegen. 8 

4. Der Konferenz⸗Schatzmeiſter ſoll alle e 9 in Empfang nehmen 
und dem Allgemeinen Schatzmeiſter übermitteln. Er ſoll in jeder Konferenz⸗ 
Sitzung einen jährlichen Bericht ablegen. 

5. Das Miſſions⸗Komitee ſoll durch ſeinen Sekretär die nötige Korreſpondenz 
beſorgen, die Intereſſen der Miſſionsfelder überwachen und der Konferenz einen 
jährlichen Bericht darüber vorlegen. 


VII. Betrieb der Miſſion. 


1. Die Konferenz hat die Aufgabe vor allem anderen, die Miſſion in ihrem 
Gebiet praktiſch zu betreiben und kräftig zu unterſtützen. Dies ſchließt in ſich das 
Aufſuchen und in Angriff nehmen neuer, wichtiger Miſſtonsfelder und die Unter⸗ 
ſtützung ſchwacher Häuflein in ihren Grenzen. 


